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Teile unserer heutigen Ausgabe (ohne
Postauflage) enthalten
Prospekte der Firmen

• BESSMANN
• MARKTKAUF
• PORTA MÖBEL
• SCHLECKER

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.
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Bücherei hat am
Sonntag Ferien

Schloß Holte-Stukenbrock
(WB). Die katholische öffentliche
Bücherei im Pfarr- und Jugend-
heim in Stukenbrock hat an die-
sem Sonntag geschlossen. An allen
anderen Sonntagen und auch mitt-
wochs ist die Ausleihe wieder
möglich.

WAS WANN WO
Tipps für das Weihnachts-Wochenende 

Service & Öffnungszeiten

HEILIGABEND:
WESTFALEN-BLATT-Geschäfts-
stelle am Holter Kirchplatz: geöff-
net von 9.30 bis 12 Uhr, Telefon
0 52 07/91 32 10, Telefax 91 32 17.
Stadtverwaltung: Rufbereitschaft
bei Betriebsstörungen: 0160/
90554468 und 8905594.
Hallenbad: geschlossen.
Sauna im Hallenbad: geschlossen.
Truppenübungsplatz: keine Sper-
rung auf den Durchgangsstraßen.

1. WEIHNACHTSTAG
Hallenbad/ Sauna: geschlossen.
Truppenübungsplatz: keine Sper-
rung auf den Durchgangsstraßen.

2. WEIHNACHTSTAG
Hallenbad und Sauna: geschlos-
sen.
Truppenübungsplatz: keine Sper-
rung auf den Durchgangsstraßen.

SONNTAG
Hallenbad: 7.30 bis 14.30 Uhr. 
Sauna im Hallenbad: 9 bis 14.30
Uhr.
Truppenübungsplatz: keine Sper-
rung auf den Durchgangsstraßen.

Kino am Sonntag

Rhythmus-Filmtheater in der Aula
der Realschule: 20 Uhr, »Effie
Briest«, D 2009, ab 12 Jahren.

NOTDIENSTE

Apotheken-Notdienst

HEILIGABEND
Melmsche Hirsch-Apotheke in
Oerlinghausen, Hauptstraße 1,
Tel. 0 52 02/40 40.
Senne-Apotheke in Hövelhof,
Schloßstraße 1, Tel. 0 52 57/
9 85 60.

1. WEIHNACHTSTAG
Apotheke am Markt in Stuken-
brock, Ottenheide 1, Tel. 92 09 47.

2. WEIHNACHTSTAG
Iberg-Apotheke in Helpup, Bahn-
hofstraße 1a, Tel. 0 52 02/54 75.
Bären-Apotheke in Verl, Güters-
loher Straße 35, Tel. 0 52 46/
70 28 30.

SONNTAG
Hubertus-Apotheke in Schloß
Holte, Bahnhofstraße 58, Tel.
0 52 07/92 12 23.
Apotheke am Rathaus in Leo-
poldshöhe, Herforder Straße 18,

Tel. 0 52 08/300.

Ärztlicher Notdienst

HEILIGABEND
R. Müller, Allgemeinmedizin, An-
nastraße 7, Tel. 0 52 07/21 12.

1. WEIHNACHTSTAG
A. Justus, Hautarzt, Bahnhofstra-
ße 57, Tel. 0 52 07/95 56 06.

2. WEIHNACHTSTAG
Zaher Hassan, Arzt für Chirurgie,
Kaunitzer Str. 24-28, Schloß Hol-
te-Stukenbrock, Tel.05207/91850

SONNTAG
R. Müller, Allgemeinmedizin, An-
nastraße 7, Tel. 0 52 07/21 12.

Tierärztliche Klinik

Dr. Heiner Vorbohle, Lange Stra-
ße 5, Schloß Holte-Stukenbrock,
Telefon 05207/5500 (24-Stun-
den-Notdienst).

WORT ZUM SONNTAG
Heute von Mechthild Bömelburg

Mechthild Bömelburg ist
Gemeindereferentin im
Pastoralverbund Schloß
Holte-Stukenbrock.

Fürchtet euch
nicht: Das ist viel
mehr als ein »Guten
Tag« oder ein »Hal-
lo«, mit dem der En-
gel die Hirten da im
Weihnachtsevangeli-
um begrüßt.

Und wer von uns
Menschen im ausge-
henden Jahr 2009
könnte schon sagen,
dass er jetzt, zu
Weihnachten, völlig
ohne Frucht ist:
Angst vor Arbeitslo-
sigkeit, Angst vor ei-
ner ungewissen Zu-
kunft, Angst vor
dem Altwerden,
Angst vor dem Ver-
lassenwerden, Angst vor schuli-
schen oder beruflichen Misserfolg,
Angst vor Krankheiten, Angst vor
Menschen, die uns bloß stellen,
Angst, nicht mithalten zu können.

Berührt es uns in dieser Situati-
on, wenn wir diese Worte des
Engels hören: Fürchtet euch nicht.
Oder denken wir: Na ja, die Hirten
damals, die waren noch unbefan-
gener, die lebten noch frei und im
Einklang mit der
Schöpfung, die
waren wahr-
scheinlich auch
noch irgendwie
naiver. Machen
wir uns nichts
vor: Auch das Leben der Hirten
vor 2000 Jahren ist keine Idylle
gewesen. Armut, Krieg und Unter-
drückung waren tägliche Begleiter
im Leben der Hirten.

Es sind heute wie damals reale
und begründete Ängste, die man
nicht leichtfertig überspielen soll-
te. Und trotzdem oder gerade
deswegen sagt der Engel in das
Leben der Hirten und in unser
Leben hinein: »Fürchtet euch
nicht.« Und dabei belässt es der
Engel nicht, er geht sogar noch
weiter: »Ich verkünde euch ein
große Freude, die allem Volk
widerfahren wird. Heute ist euch
der Retter geboren, er ist der
Messias, der Herr.« Und das ist der
Grund, warum wir unserer Furcht
mit Mut und Widerstand begegnen
können.

Auch Weihnachten (ver)-zwei-

feln Menschen an ih-
rem Leben, auch
Weihnachten wird
Menschen überall
auf der Welt Leid
zugefügt, werden
Menschen Opfer von
Gewalt. Aber wir
sind den Bedrohun-
gen und Gefahren
nicht mutterseelen-
allein ausgesetzt.
Weihnachten ist kein
Märchen aus Tau-
send-und-einer-
Nacht. Weihnachten
ist nicht nur ein Ge-
denktag, an dem wir
uns daran erinnern,
was irgendwann, ir-
gendwo, irgendwie

passiert ist.
Weihnachten ist hier und jetzt

im Jahr 2009. Und ganz gleich wie
und wo wir Weihnachten feiern:
Gott wird Mensch im Jahr 2009,
um mitten unter uns zu sein, und
das ganz unabhängig davon, ob
der Tannenbaum geschmückt ist,
die Geschenke verpackt sind und
das Weihnachtsessen vorbereitet
ist. Gott kommt in die Welt, weil

er es so will. Und
er ruft uns hier
und jetzt zu:
Fürchtet euch
nicht, lasst nicht
zu, dass die
Angst vor der

Zukunft in den Menschen geschürt
wird. Fürchtet euch nicht, lasst
euch nicht unterkriegen von dem,
was geschieht. Fürchtet euch
nicht, lasst euch nicht einreden,
dass sowieso alles schlecht ist, und
das nichts zu machen ist. Fürchtet
euch nicht, lasst euch und euer
Leben nicht klein machen. 

Die Zeit, die vor uns liegt, ist
Gottes Zeit, sie liegt in seiner
Hand: Ich sagte zu dem Engel, der
an der Pforte des Jahres stand:
»Gib mir ein Licht, damit ich
sicheren Fußes der Ungewissheit
entgegen gehen kann!« Aber der
Engel antwortete: »Geh nur in die
Dunkelheit und lege deine Hand in
die Hand Gottes, das ist besser als
ein Licht und sicherer als ein
bekannter Weg.«

Frohe Weihnachten und ein ge-
segnetes Jahr 2010.

Fürchtet
euch nicht!

Der Weihnachtsmann kommt mit Rentier Willi ins Holtebrocker Spielhaus
Die Erzieherinnen der 60 Kinder im Alter unter drei Jahren haben einen
guten Draht zum Weihnachtsmann. Bei seinem Probeflug mit Schlitten
und Rentier ist er im Holtebrocker Spielhaus an der Holter Straße
zwischengelandet. Und da der Schlitten etwas zu schwer für den
Weiterflug war, hat er für die Kinder gleich Geschenke verteilt. Natürlich
hatte er Hilfe von den Erzieherinnen, die 60 Noppenbälle für die Kleinen

eingepackt haben. Unser Foto zeigt das Rentier-Pony Willi, das Finja Bolte
(links mit ihrer Mutter Mirja) gehört, sowie Daphne-Alea Rothkegel und
Weihnachtsmann Jan Klösener, dessen Frau Kirsten als Erzieherin im
Spielhaus arbeitet. Die Kleinen hatten zwei Tage vor der richtigen
Bescherung viel Spaß und wissen jetzt, dass es den Weihnachtsmann
wirklich gibt. Foto: Monika Schönfeld

Ein Eimer mit Wasser
gehört in Baumnähe
Stadtbrandmeister Sonnet gibt Sicherheitstipps

S c h l o ß  H o l t e - S t u k e n -
b r o c k  (WB/bs). Ein Weih-
nachtsbaum kann schnell in
Brand geraten. Auch Silvester-
knaller und Wunderkerzen kön-
nen schnell größeren Schaden
anrichten. Deshalb gibt Stadt-
brandmeister Hermann-Dieter
Sonnet Sicherheitstipps.

Giftiger Rauch kann bei einem
Wohnungs- oder Hausbrand
schnell zum Tod führen. Rauch-
melder in der Wohnung verringern
dieses Risiko enorm, indem sie
rechtzeitig Alarm geben. »Die Le-
bensretter gibt es schon für einen
recht geringen Preis im Fachhan-
del. Sie sollten in keinem Kinder-
zimmer und in keinem Schlafzim-
mer fehlen und sind ein ideales
Geschenk zu Weihnachten«, sagt
Hermann-Dieter Sonnet.

Kerzen müssen stets auf eine
nicht brennbare Unterlage fern
von allen brennbaren Gegenstän-
den gestellt und dürfen nicht
unbeaufsichtigt abgebrannt wer-
den, rät auch der Verband der
Feuerwehren in NRW. Feuerzeuge
und Zündhölzer müssen stets au-
ßer Reichweite von Kindern auf-
bewahrt werden.

Adventskränze und Weih-
nachtsbäume trocknen mit der
Zeit aus und sind dann um so

leichter entflammbar. Das trocke-
ne Reisig brennt mit hoher Ge-
schwindigkeit und Temperatur ab,
eine Ausbreitung auf das ganze
Zimmer oder die Wohnung ist
deshalb stets möglich. »Halten Sie
aus diesem Grund einen Eimer
oder eine Bodenvase mit Wasser
bereit«, betont Sonnet. 

Auch muss der Weihnachtsbaum

so aufgestellt werden, dass er
sicher und in ausreichender Ent-
fernung zu brennbaren Gegen-
ständen steht. Die Kerzen am
Weihnachtsbaum müssen zu den
darüber liegenden Zweigen genug
Abstand haben. In Haushalten mit
Kindern sind ohnehin elektrische
Kerzen ratsam. Diese sollten den
VDE-Sicherheitsbestimmungen
entsprechen. Beim Einsatz elektri-
scher Lichterketten – etwa auf
dem Balkon – dürfen Steckdosen
nicht überlastet werden.

Wunderkerzen sollen nie in un-
mittelbarer Nähe zum Weih-
nachtsbaum abgebrannt werden,
glühende Reste sind sorgfältig zu
entfernen.

Auch bei der Zubereitung eines
Festessens kann einmal etwas
schief gehen. Brennendes Fett in
Pfanne oder Fritteuse darf nie mit
Wasser gelöscht werden. Spritzen-
des Fett ist höchst gefährlich. Ein
fest sitzender Deckel erstickt das
Feuer, die Flamme erlischt.
 »Scheuen Sich sich nie, bei Bedarf
die Feuerwehr zu rufen. Unter der
Notruf-Nummer 112 ist die Feuer-
wehr rund um die Uhr für Sie
einsatzbereit, um Schäden so ge-
ring wie möglich zu halten«, sagt
Hermann-Dieter Sonnet. Ein biss-
chen mehr Aufmerksamkeit und
der Einsatz von Rauchmeldern
würden helfen, große Schäden zu
verhindern.

Einen Blumenstrauß gibt es für das 200. neue CDU-Mitglied in diesem
Jahr: Kreisvorsitzender und Bundestagsabgeordneter Ralph Brinkhaus,
Agnes Lüke, Frauen-Unions-Vorsitzende Annegret Jürgenliemke und
Stadtverbandsvorsitzender Klaus Dirks (von links).

Kreis-CDU begrüßt 
200. Neumitglied 

Schloß Holte-Stukenbrock
(WB). Schon 200 neue Mitglieder
hat der CDU-Kreisverband Gü-
tersloh dieses Jahr gewonnen. Das
200. Neumitglied heißt Agnes Lü-
ke und wohnt in Schloß Holte-
Stukenbrock. Sie bekam jetzt vom
CDU-Kreisvorsitzenden und Bun-
destagsmitglied Ralph Brinkhaus
und dem Vorsitzenden des CDU-
Stadtverbandes Schloß Holte-Stu-
kenbrock, Klaus Dirks, als Will-
kommensgruß einen Blumenstrauß
überreicht. Mit dabei war auch
Annegret Jürgenliemke, Vorsit-
zende der örtlichen Frauen-Union.
Sie hatte Agnes Lüke für die
Mitgliedschaft in Frauen-Union
und CDU gewinnen können. 

Der Stadtverband Schloß Holte-
Stukenbrock konnte im Jahr 2009
52 Eintritte verzeichnen. 21 der
neuen Mitglieder wurden durch
Annegret Jürgenliemke geworben.

Für alle Fälle sollte ein Eimer
Wasser griffbereit neben dem
Weihnachtsbaum stehen, zeigt hier
Stadtbrandmeister Hermann-Dieter
Sonnet. 

brinkharawk01
Hervorheben


